
 
 
Damen und Herren Mitglieder 
der VHBL SH e.V. 
 
nachrichtlich: Geschäftsführer der kommunalen Landesverbände 
 
 
 
 07. Mai 2008 
 
Sehr geehrte Kollegin! 
Sehr geehrter Kollege! 
 
In Abstimmung mit dem Vorstand lade ich Sie herzlich ein zur  
 

Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, dem 12. Juni 2008, 10 Uhr, 

in Kaltenkirchen, Sitzungsraum der Fa. Dodenhof, Autobahnabfahrt A 7. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 31. Mai 2007 

(www.vhbl-sh.de) 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Anträge 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Haushalt 2008 gem. beiliegendem Entwurf 
9. Grußworte 
10. Innenminister Lothar Hay, Referat mit anschließender Diskussion 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Axel Bärendorf 
Geschäftsführer 
 
Anlage 

 

 
 

VEREINIGUNG DER HAUPTAMTLICHEN BÜRGERMEISTER 
UND LANDRÄTE IN SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V. 

VHBL SH e.V. c/o Gemeinde – Am Gutshof 3 – 22949 Ammersbek 

Vorsitzender:  
Rüdiger Blaschke, Stadt Itzehoe - Reichenstraße 23 - 25524 Itzehoe, Tel. +49 (04821) 603211, Fax (04821) 6031211 (Büro) 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:  
Axel Bärendorf, Gemeinde Ammersbek - Am Gutshof 3 - 22949 Ammersbek, Tel. +49 (40) 60581100, Fax: (040) 605 81 115 (Büro) 
Bankverbindung: Sparkasse Holstein - Bankleitzahl 213 522 40 - Konto 90 - 061046 



Vereinigung der hauptamtlichen Bürgermeister und Landräte in Schleswig-

Holstein e.v. 

 

Vorbericht: 

Die Vereinigung hat sich am 07. September 2001 in Wilster gegründet und ihren Sitz 

in Kiel. Die Eintragung in das Vereinsregister ist am 21.03.2002 unter 502 VR 4252 

erfolgt. 

 

Die Zahl der Mitglieder am 01. Januar 2008 beträgt 128 Personen (minus 4). Sechs 

Austritten standen nur zwei Neueintritte gegenüber. 

 

Einnahmen für 2007 waren Mitgliedsbeiträge, Rücklagenentnahme (befristet), 

Einnahmen für Sonderveranstaltung (Berlinfahrt) und Zinsen auf den 

Rücklagenbestand. 

 

Die Einnahmen betrugen in 2007 insgesamt 17.565,94 €. Die Ausgaben betrugen 

13.863,26€. Somit erzielten wir einen Überschuss in Höhe von 3.702,68 €. 

Der Rücklagenbestand beträgt 5.359,16 € per 31.12. 2007.  

Im Jahr 2008 werden noch Ausgaben für die Berlinfahrt anfallen, die durch die 

Einnahmen in Höhe von 6440€ abgedeckt sind. Eine Entscheidung über eventuelle 

Erstattungen steht noch aus. 
 

Das Rechnungsergebnis in € sieht wie folgt aus: 
 

Einnahmen: 
 

 

Art 

Soll 2007 Ist 2007 

Beiträge 6.550,00 6.785,00 

Spenden 0,00 0,00 

Überschuss 2.539,57 3.702,68 

Entnahme Rücklage 0,00 2.000,00 

Sonderveranstaltung 0,00 6.210,00 

Zinsen 40,13 31,37 

Gesamt 9.130,00 17.565,94 



Ausgaben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art Ergebnis 

2005 

Ergebnis 

2006 

Ergebnis 

2007 

Ansatz 

2008 

Beiträge 6.132,00 6.544,00 6.785,00 6.400,00 

Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 

Überschuss 2.109,07 802,17 3.702,68 2.500,00 

Entnahme Rücklage 0,00 3.000,00 2.000,00 500,00 

Sonderveranstaltung 0,00 0,00 6.210,00 2.500,00 

Zinsen 23,12 29,81 31,37 100,00 

Gesamt 8.264,19 10.375,98 17.565,94 12.000,00 

 

Ausgaben: 

 

Art 

Ergebnis 

2005 

Ergebnis 

2006 

Ergebnis 

2007 

Ansatz 

2008 

Geschäftsbedürfnisse 617,50 546,00 1.272,42 1.000,00 

Repräsentationen 33,75 65,00 265,00 200,00 

Reisekosten 1.925,70 847,80 3.014,00 2.500,00 

Tel. , Porto, Fax 0,00 200,00 0,00 200,00 

Sonderveranstaltungen 4.161,95 3.147,80 6.780,00 7.000,00 

Zuführung Rücklage 723,12 3.029,81 2.531,37 1.100,00 

Gesamt 7.462,02 7.836,41 13.863,26 12.000,00 

Art Soll 2007 Ist 2007 

Geschäftsbedürfnisse 1.000,00 1.272,42 

Repräsentationen 100,00 265,00 

Reisekosten 1.789,57 3.014,00 

Tel. , Porto, Fax 200,00 0,00 

Sonderveranstaltungen 6.000,00 6.780,00 

Zuführung Rücklage 40,43 2.531,37 

Gesamt 9.130,00 13.863,26 

 

Haushaltsplan 2008 in Euro 

Einnahmen: 



Erläuterung zum Haushaltsplan 2008 

 

Der Haushalt für 2008 wird in Einnahme und Ausgabe mit 12.000 € veranschlagt. 

Eine Rücklagenentnahme ist mit zeitlicher Befristung mit 500 € vorgesehen. Zum 

Jahresabschluss sollte eine Zuführung zur Rücklage in Höhe von 1.100 € möglich 

sein.  

Für Sonderveranstaltungen wurden für die Berlinfahrt entsprechende Einnahmen in 

2007 verbucht. Die Ausgaben werden aber hauptsächlich in 2008 anfallen. Die 

sonstigen Ansätze orientieren sich an den Rechnungsergebnissen der Vorjahre und 

den feststehenden Planungen in 2008 (Fortbildung, „Damper Werkstattgespräche“ 

usw.) 

Nach der vorliegenden Planung sollte der Bestand der Rücklage zum 31.12.2008 

voraussichtlich 6.050 € betragen. 

 

Bargteheide, 19.Januar 2008 

 

 

 

Werner Mitsch 
 


